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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Den Gemeinden und Privaten wird wiederholt

der Handfeuerlösch »PParat Minimax zur
Anschaffung empfohlen , da derselbe sich als sehr
zweckmäßig erprobt hat und deshalb in keinem
größeren Gebäude fehlen sollte . Der Preis der
durch das Oberamt bezogenen Apparate einschließlich
einer Reserveladung belauft sich auf 35 während
er sonst 40 kostet.

Das Oberamt ist bereit , Bestellungen zu ver¬
mitteln.

Calw,  26 . November 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

LkgesnksLgkkiten.
Calw,  26 . Nov . In verflossener Nacht um

12 Uhr ertönten wiederholt die Feuerglocken . In
der „Neuen Apotheke " (Th . Hartmaun ) war in der
Küche und Speisekammer Feuer  entstanden , das
von der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht wurde.
Der durch Feuer und Wasser angerichtete Schaden
ist nicht unbedeutend , auch wurde das nahe Amts¬
gerichtsgebäude von den Flammen stark beschädigt.

Stuttgart,  25 . Nov . (Kammer der
Abgeordneten ) . In der heutigen Sitzung wurde
die Abstimmung vorgenommen . Abgestimmt wird
zuerst über den Antrag Frhr . v . Seckendorfs,  der
die Lebenslänglichkeit festhalten will . Die Abstim¬
mung ist auf Antrag Haußmann - Gerabronn eine
namentliche . Der Antrag Frhr . v . Seckendorfs
wird mit 78 gegen 4 Stimmen abgelehnt.  Der
Antrag Kloß (Amrsdauer von 6 Jahren ) wird
gegen wenige Stimmen abgelehnt . Desgleichen der

Antrag Betz (8 Jahre ) . Der Kommissions¬
antrag ( 10 Jahre ) wird angenommen . Zur Frage
der Rückwirkung  wird der Antrag Kloß (un¬
beschränkte Rückwirkung ohne besondere Entschädi¬
gung ) gegen wenige Stimmen abgelehnt.  Der
Antrag Haußmann - Kleemann (Rückwirkung,
wenn 3 Jahre nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes  eine 10jährige Dienstzeit vollendet ist) wird
in namentlicher Abstimmung mit 51 gegen 33
Stimmen ab gelehnt.  Der Antrag Förstner
(Rückwirkung nach 10 Jahren vom Inkrafttreten
des Gesetzes  an ) wird mit 49 gegen 35 Stimmen
abgelehnt.  Nachdem diese beiden Anträge ge¬
fallen sind erklärt v . Frhr . v . Gemmingen , die
Unterzeichner des Antrags Liesch ing  und Gen.
auf Entschädigung  behalten stch vor , denselben
bei Art . 200 wieder zur Sprache zu bringen . Der
Antrag ist also zurückgezogen . Zur Frage der sog.
Sperrklausel wird der Antrag Betz (1. Januar
1904 ) abgelehnt , der Antrag Gröber (1 . Januar
1905 ) wird mit 77 gegen 8 Stimmen angenommen.
Der Eventualantrag Haußmann - v. Geß (Rück¬
wirkung auf diejenigen Octsvorsteher , die sich der
Wiederwahl freiwillig unterziehen wollen ) wird mit 51
gegen 34 Stimmen angenommen . Mit diesem Amende¬
ment wird der Antrag Gröber (Ausschließung der
Rückwirkung auf dis übrigen im Amt befindlichen OrtS-
vorsteher ) mit 51 gegen 34 Stimmen angenommen.
Das Haus ging sodann über zu Abs . 2 und 3 des
Art . 40 sowie Art . 40a (Bestätigung  des
Ortsvorstehers ) . Der Entwurf verlangt ein freies
Bestätigungsrecht im seitherigen Umfang auch bei
der zweiten Wahl . Der Kommissionsantrag will
das freie Bestätigungsrecht im seitherigen Umfang
auch bei der zweiten Wahl . Der Kommisfions-
antrag will das freie Bestätiguusrecht unter einigen

Einschränkungen (Anhörung des Bezirksrats , An¬
gabe der Gründe der Versagung ) bet der ersten
Wahl , bei . der zweiten  Wahl soll dieselbe Be¬
schränkung gelten , die bei der ersten Wahl im Fall
einer Zweidrittelmehrheit gegeben ist , nämlich die
Verweisung vor den Disziplinarhof . Ein Antrag
Htldenbrand  will diese Einschränkung über¬
haupt . Ein Antrag Nieder  deckt sich sachlich mit
dem Kommissionsantrag , faßt aber sämtliche Be¬
stimmungen über die Bestätigung in einen einzigen
Artikel zusammen . Gegen die von der Kommission
vorgeschlagenen Einschränkungen erklärten sich die
Abg . Kraut  und Freiherr v. Seckendorfs.
Der Herr Staatsmintster des Innern Dr . v. Pisch ek
will , obwohl er es nicht für erwünscht halte , die
Angabe der Gründe konzedieren , ebenso die An¬
hörung des Bezirksrats , auf weitere Konzession aber
lasse sich die Staatsregierung — namens
deren er diese Erklärung abgebe — unter keinen
Umständen ein.  Eventuell wäre der ganze
Entwurf aufs schwerste gefährdet . Nieder  hält
auch gegenüber der Erklärung des Herrn Staats¬
ministers an seinem bezw . dem Kommisfionsantrag
fest. Berichterstatter Haußmann  weist auf die
Einmütigkeit der Parteien hin , der gegenüber die
Regierung keinen Konfliki aufwerfen sollte . Staats¬
rat v. Fleischhauer  entgegnet auf die neu
vorgebrachten Einwendungen . Schließlich wurde
der an Stelle des Kommissionsantrags getretene
Antrag Nieder  mit 65 gegen 16 Stimmen
angenommen.

G Tübingen,  24 . Nov . Bei dem Unter¬
suchungsrichter des Landgerichts ist heute aus Pest
eine Sendung , enthaltend 90000 Wertpapiere
angekommen . Diese Summe ist der Rest von

FisNiiiDiaN » Nachdruck «» boten.

Nachbarskinder.
Roman von B . v. d. Lancken.

(Fortsetzung .)
Nun was sie also fort , urb er stand da mit dem Fernglas bewaffnet und

beobachtete das Meer . Da zeigte sich das Schiff , und da war Dorothee . Er
vermutete , daß sie auf Deck stand , und daß sie hsrüberwmkre , erkennen konnte er

ja nichts , und aus gut Glück schwenkte er den Hut und blieb stehen , bis der

Dampfer nur noch als ein ganz kleiner Punkt am Horizont sichtbar blieb . Dann

kehrte er um und ging nach Hause ; zuerst aber ging er zu Clas Nielsen . Er

sagte dem Schiffer , daß die Damen ein Buch vergessen hätten , das er aus ihrem
Zimmer holen wollte.

„Gehen Sie nur , H -rr, " sagte der Mann , und so betrat er die V -randa

und das Wohnzimmer allein und ungestört.
Auf dem Tisch in der V -randa stand noch das Kochgeschirr ; aber auf dem

Tisch vor dem Nohrstuhl fehlte die große , braune L dsrmappe ; nur das Schreib¬

zeug stand noch dort , und eine verbrauchte Stahlfeder lag darauf ; es war eine

von der Art , wie sie Dorothee benutzte ; er nahm die Feder und barg sie in

seinem Portemonnaie . Es war ja nichts von Wert , nur eine verbrauchte Stahl¬

feder ! Gleichviel , für ihn in seiner Abschiedsstimmung , mit seinen widerstreiten¬

den Empfindungen bedeutete sie viel , unendlich viel . Dann ging er in das

Wohnzimmer und setzte sich auf den hochlehnigen Stuhl am Kamin und dachte

an den vorgestrigen Abend . Es war ihm , als ob er sie vor sich sah . als ob er

ihr die Hand hinstrecken müßte und sagen : „Vergicb , ich habe dir oft wehe ge¬

tan, " -s war chm, als habe er die Gegenwärtige nie so geliebt wie die Ab«
w finde.

Ein unendbares , schmerzliches Weh packte ihn und trieb ihn aus dem

Hause , wieder an den Strand ; er suchte den bekannten Korb auf und meinte,

er müßte sie darin finden , und er war empört und im Innersten verletzt , als

chm ein fremdes , kokettes Gesicht varaus entgegen lächelte . Nun ging er den

Strand entlang und zuletzt in die Dünen , und dort , allein in der Natur mit

seinem großen , quälenden Schmerz und seiner großen , heißen Liebe , warf er stch

nieder , und durch seine Seele zog das Weh der Sehnsucht und der Ennnerung.
So lag er und träumte , und das Meer rauschte ; aber er meinte , daß das

Rauschen ein anderes wäre ohne sie. Und der Wind strich über das Strand¬

graß , aber cL war anders als einst , als vor wenigen Tagen . Um alles , was

ihn umgab , was er sah , wehte noch der Zauber ihrer Person ; er wußte cs erst

seit heule , wie er sie liebte . Und dieses Gefühl , so groß , so stark, so rein , es

mußte sterben ohne Erwiderung zu finden , und sein Leben würbe einsam fein,
immer , immer.

Das G 'ück, wo ist das Glück ? Sein Glück ? Er suchte in der Ferne

auf der weiten , unermeßlichen Wasserfläche einen Punkt — es könnte ein Schiff

sein, das Schiff , das ihm sein Glück entführte , sein Glück, das nie zurückkehrte.
** *

*

Der alte Würmlwg soß, wie gewöhnlich seit mehr denn vierzig Jahren,

auf seinem Drehbock und rechnete ; seine Gestalt war noch dürrer , sein Gesicht

noch verknöcherter geworden ; aber es lag etwas Milderes auf den verwitterten

Zügen , und wie er , es schlug eben 9 Uhr , die Augen aufhob , um Heskamp zu

begrüßen , der ins Kontor trat , da leuchtete es daraus von Wohlwollen und
Güte und Georg Heskamp wich dem Blicke nicht auS ; er erwiderte ihn offen
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100000 die eine PrivatierSehefrau in Calw
ihrem Mann entwendet hatte , als sie mit dem hier
in Haft befindlichen Werkmeister Krauß von Calw
durchbrannte.

T Der Prozeß vor der Tübinger Straf¬
kammer  gegen den früheren Werkmeister des
Neuenbürger Elektrizitätswerkes , Häußner,  der
3 Tagesfitzungen in Anspruch nahm , endete mit
der Verurteilung Häußners wegen Betrugs und
wegen Beleidigung des früheren Stadtbaumeisters
Klingler von Neuenbürg zu 4 Monaten Gefängnis.
Bon der Anklage der Unterschlagung wurde H . frei¬

gesprochen . Die Sache hat viel Staub aufgewirbelt
und es kamen sehr unerfreuliche Dinge zur Sprache.

Ulm,  24 . Nov . (Strafkammer .) Der
Bauer Karl Rothenbacher  von Schwendi wohnt

ganz nahe am Schwendier Schloßpark und bemerkte
eines Tages , daß in demselben sich in einer auf¬

gestellten Falle ein Fuchs gefangen hatte . Er machte
von dem den Park umschließenden Zaun einige
Latten los , machte dem Fuchs den Garaus und
trug ihn heim . Die Sache kam auf und die „Bett¬
vorlage " kostete Rothenbacher 3 Monate Gefängnis,
woran die Untersuchungshaft in Abrechnung kommt.

Ulm,  24 . Nov . Der Bankier Gutmann
von Göppingen , der kürzlich von der Strafkammer
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde , hatte von
der Staatsanwaltschaft zugestanden erhalten , daß
er gegen eine Kaution von 15000 ^ aus der Haft
entlassen werden könne . Voraussetzung aber war

hiebei , daß Gutmann auf die Revision verzichte.
Da er aber dies nicht tat,  seinen Anspruch auf

Haftentlassung aber aufrecht hielt , hatte die Straf¬
kammer über die Sache zu entscheiden . Da auch

fie die Entlassung nur nach vorausgegangenem
Revistonsverzicht zulassen wollte , verstand sich Gut¬
mann dazu , auf die Revision zu verzichten , und
wurde am Dienstag nachmittag aus der Haft ent¬

lassen . Die Kautionssumme wurde schon am Tage
nach der Verhandlung von der Frau Gutmanns
erlegt . Wie jetzt bekannt wird , ist gegen Gutmann
erst auf den in der Verhandlung zur Verlesung ge¬
brachten Brief seines Bruders hin das Verfahren
wegen Vergehens gegen das Aktiengesetz eingeleitet
worden , da erst der Inhalt dieses Briefes , der den
Angeklagten reinwaschen sollte , die Staatsanwalt¬
schaft auf die Spur brachte , daß Gutmann sich auch
Vergehen als Aufstchtsrat zu schulden kommen ließ.

Ulm,  24 . Nov . (Strafkammer .) Eine

größere Anzahl Diebstähle  wurden in den Mo¬
naten September und Oktober in Ulm , Neu -Ulm
und Orten der Umgebung ausgeführt . Schließlich
gelang es der Polizei , vier Personen , die entweder
auf frischer Tat ertappt wurden oder dringend ver¬
dächtig waren , festzunehmen . Es find die Arbeiter
resp . Handwerker Pefihl , Käfferlein , Schiebt und
Clement . Anfänglich glaubte man , es mit einer
regelrechten Diebesbande zu tun zu haben , doch
konnte bis jetzt nicht nachgewiesen werden , daß

Clement mit anderen in Verbindung stand . Er
hatte sich deshalb heute allein vor der Strafkammer
zu verantworten . Clement hat das Schuhmacher¬
und Bäckerhandwerk erlernt , sich aber nicht viel in
den Werkstätten aufgehalten . Obschon er erst 32
Jahre alt ist, ist er bereits über 10 Jahre der
Freiheit verlustig gewesen und hat zuletzt 6 Jahre
Zuchihaus wegen Diebstahls abgesessen . Am 7.
September wurde er aus der Strafanstalt in Am¬
berg entlassen und kam auf Umwegen nach etwa
6 Tagen in seine Heimat Neu -Ulm . Dort hielt er

sich einige Tage auf , aber ohne zu arbeiten . Am
1 . Oktober zur Mittagsstunde schlich er sich in den
ersten Stock des Gasjh . zur „blauen Ente " in Ulm
ein und machte sich daran , die Türe zur Privat¬
wohnung des Wirts Bosch mit einem Stemmeisen
zu erbrechen . Durch Zufall kam dieser hinzu , ent¬
deckte den Einbrecher u . veranlaßte dessen Festnahme.
Nach anfänglichem Leugnen und allerhand faulen
Ausreden bequemte sich Clement schließlich notge¬
drungen zu dem Geständnis , er habe die Kasse des
Wirts Bosch ausrauben wollen und Hi-U dasselbe
auch in heutiger Verhandlung aufrecht . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Strafe von 3 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust , welchen Antrag
der Angeklagte , der sein Vorleben als ein sehr
schlechtes bezeichnete , als vollkommen gerecht hin¬
stellte . Das Urteil entsprach dem staatsanwaltlichen
Antrag . — Die Voruntersuchung gegen die übrigen
obengenannten Einbrecher ist noch nicht abgeschlossen.
Es werden fortgesetzt Fälle bekannt , die dem einen
der anderen resp . allen zur Last fallen.

Münsingen,  24 . Nov . Kaum beginnt
der Winter , welcher zur Einstellung mancher Arbeit
nötigt und schon ist die Zahl der „armen
Reisenden"  so groß , als ob die Leute monate¬
lang ohne Verdienst gewesen wären . Gestern abend
kamen auch zwei junge kräftige Männer in das

htes . Rathaus und verlangten von dem im Arbeits¬
zimmer allein anwesenden Gehilfen des Stadtschult¬
heißen eine Anweisung zu unentgeltlichem Ueber-
nachten . Da derselbe nicht sofort bereit war , ihren
Willen zu tun , gingen fie auf ihn los . Der Gehilfe
rief um Hilfe , welche rechtzeitig kam . Die Stromer
erreichten nun ihren Zweck, unentgeltich Herberge
zu bekommen , aber hinter vergitterten Fenstern.

Aalen,  24 . Nov . Zwei italienische Arbeiter
der hiesigen Ziegclwarenfabrik gerieten am Montag
in Streit . Im Verlauf desselben schlug der eine
den andern derart an den Kopf , daß er zusammen¬
brach und infolge des Schlages starb . Der Täter
ergriff die Flucht.

G Wegen Verkaufs gewässerter Milch
wurden von dem Pforzheimer  Bezirksamt bestraft
die Landwirte Carl Groß  von Neuhengstett und
Daniel Bäuerle  von Monakam , sowie die Milch¬
händler Friedrich und Johannes Härdtervon  Holz¬
bronn.

und heiter . Er fürchtete die grauen Augen nicht mehr ; sein Leben war jetzt

der Art , daß er sie nicht mehr zu scheuen brauchte . Sie hatten redlich gear¬

beitet , die beiden , der alte treue Prokurist und der junge Chef . Das Schlimmste,

der Zusammenbruch der angesehenen Firma , war verhindert worden.

Gestern abend spät war HeSkamp von einer Geschäftsreise heimgekehrt.

„Nun , Herr Hekkamp , wie ist es abgelaufen ?" fragte der Alte , seinem Chef die

Hand schüttelnd , die dieser ihm herzlich eutgegenstreckte.

„Gut , sehr gut . Wenn wir auch immer zu schaffen haben , so sieht man

doch überall Land ; aber die Heirat , Würmlmg , die habe ich aukgegeben . Ich

kann cS nicht, ich kann meine Frau nicht vergessen , und so, mit ihrem Bilde im

Herzen , könnte ich einer anderen und sie mir nichts sein . Was sogen sie dazu ?"

Ein humoristisch -satirisches Lächeln spielte um den Mund des alten Herrn.

„Dos fragen Sie mich, lieber Herr Heskawp , mich ? Na , eigentlich,

können Sie sich die Antwort denk. n ; ich will Ihnen aber trotzdem meine Ansicht

nochmals sagen . Es ist bester so ; Gretchen ist bei der Dame , die Ihren Hausstand

führt , prächtig versorgt , Ihnen schafft sie ein angenehmes Heim , eine nette Ge¬

selligkeit pflegen Sie auch , verliebt sind Sie eben in keine Einzige , also — lasten

Sie es . ES muß ja nicht absolut geheiratet fern, absolut nicht . Und nun zum

Geschäft , wenn eS Ihnen recht ist . Also , wie stehen die Bergwerkakticn ?"

„Hier , orientieren Sie sich selbst. "
Er entnahm seinem Portefeuille einige Papiere , reichte sie dem Alten , ging

in sein Priratkontcr und war bald mit Ernst und Jntensse in seine Arbeit
vertieft.

Er hatte arbeiten gelernt , der lebensfrohe , leichtlebige Mann ; der Tod der

angebeteten Frau , MoxwellS Geschick und die bedenklichen Schwankungen seines

Hauses hatten ihn noch rechtzeitig aufgerüttelt ; «S waren schwere, sorgenvolle

Karlsruhe,  23 . Nov . Der Magaziner
Wilhelm Aug . Keck aus Dillstein und der Aus¬
läufer Jakob Rathfelder  aus Oberkollbach wollten
sich am Sonntag vormittag des 4 . Sept . einmal
besonders amüsieren und besuchten zu diesem Zwecke
in Pforzheim den regelmäßigen Versammlungsort
der Heilsarmee  in der Holzgartenstraße . Sie
trieben gleich bet ihrem Eintritt in das Lokal aller¬
lei Allotria und lachten und sprachen laut vor sich
hin . Während des Gesanges begann Keck eigene
Lieder nach weltlichen Melodien dazwischen zu
fingen , wobei er den Takt dazu schlug . Als das
Gebet begann , setzte Rathfelder seinen Hut auf und
fing an , aus einem Exemplar des Kriegsrufes , das
er am Eingang des Saales erhalten hatte , laut
vorzulesen , worauf er den Kriegsruf zerriß . Das
Verhalten der Beiden rief unter den Anwesenden
eine große Erregung und allgemeines Aergerniß
hervor . Die Störenfriede wurden zur Anzeige ge¬
bracht und hatten sich heute wegen Vergehens gegen
§ 167 R .-Str .-G .-B . zu verantworten . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen jeden Angeklagten auf 10
Tage Gefängnis.

Berlin,  24 . Nov . Dem „Lokalanzeiger"
zufolge wird die Vermählung  des Großherzogs
von Hessen mit dec Prinzessin Eleonore zu Solms-
Lich voraussichtlich Mitte Dezember
stattfinden.

Berlin,  24 . Nov . Aus der Tatsache , daß
der Bundesrat  gestern sowohl dem Gesetz¬
entwurf über die Friedenspräsenzstärke des Heeres
als auch dem über Aenderungen der Wehrpflicht zu¬
stimmte , folgern die Blätter , daß die zweijährige
Dienstzeit nunmehr gesetzlich festgelegt ist.

Berlin,  25 . Nov . Bei den letzten Ge¬
fechten mitdenWitbois  beträgt der Ver¬
lust deuischerseits 8 Offiziere und Mannschaften an
Toten und Verwundeten.

Lübeck,  25 . Nov . In der Ostsee wütet
ein furchtbarer Orkan.  Infolgedessen ist jede
regelmäßige Verbindung Kopenhagen -Lübeck seit zwei
Tagen unterbrochen . Verschiedene Dampfer sind
überfällig.

Antwerpen,  24 . Nov . Die hiesige Polizei
verhaftete einen Deutschen namens Rörsch  aus
Oberkassel wegen Falschmünzerei.  In seiner
Wohnung wurde Material zur Herstellung falscher
2 Francrstücke beschlagnahmt . Rörsch wurde sofort
nach dem Gefängnis gebracht . Er ist bereits wegen
verschiedener Verbrechen bestraft.

Antw er  p en , 25 . Nov . Der Dampfer
„Jndinani " mit 25 Mann Besatzung ist gesunken.
Der deutsche Dampfer „Kunos ", von Antwerpen
nach Australien unterwegs , mußte sich, nachdem er
die Schelde verlassen hatte , nach Vlissingen in Sicher¬
heit bringen , da er sämtliche Masten verloren hatte.
Fortgesetzt laufen Meldungen über Schiffsunfälle
infolge des herrschenden Sturmes ein.

Zeiten gewesen, durch die er gegangen war ; fie hatten ihre Spuren in sein An¬

tlitz gegraben und hier und da nnen Silberfadsn durch das volle blonde Haar

gezogen. Der Sonnenschein seines Lebens aber war fein Töchterlein , und die

Kleine liebte den Vat r so zärtlich wie er fie. War sie doch sein einziges Kind

und zugleich das teue sie Vermächtnis der Frau , die er nun einmal geliebt hatte

und noch lieble , über daS Grab hinaus.
*

*
*

*

Tante Lotte und Dorothee hatten sich nun wieder in Neustadt eingerichtet;

die junge Schriftstellerin hatte den Kopf voll von „Ideen " und „Entwürfen " .

Trotzdem fing fie noch nicht an zu arbeiten , eine gewisse innerliche Unruhe

ließ sie nicht dazu kommen ; ihre G danken eilten immer wieder zurück an die

Nordsee und zu den Wochen , die sie dort verlebt hatte , und sie meinte , nie eine

ähnlich schöne Zeit kennen gelernt zu habe », bis — bis zu den letzten beiden

Tagen Dies « letzten beiden Tagen waren es , die sie nicht zur Ruhe kommen

ließen . Und Stephan Wat wer stand im Vordergrund dieser Erinnerungen , und

der Gedanke an ihn ließ sie keine Lust zur Arbeit finden . Sie war unglücklich

darüber , und daneben war sie fast zornig auf ihn . Sie vermißte das alte , gute

Freundschaftsgefühl , das sie jahrelang für ihn gehegt ; sie wollt « es zurückzwingen,

aber es war ihr unmöglich . Statt seiner war nur ein seltsames Gemisch von Re¬

gungen in ihrem Herzen , die sie peinigten und quälten , weil sie selbst nicht wußte , wie

sie sie unterscheiden sollte . Sie wiederholte sich unablässig , wie unendlich viel

er ihr in ihrem ganzen Leben gewesen war , wie dankbar sie ihm sein mutzte.

Aber wenn sie sich dann vergegenwärtigte , wie er sie oft ohne alle Ursache hart

angelaffen , wie er kühl erklärt hatte , er bliebe zurück, um mit einem „Freund"

zusammenzutreffen , dann weinte sie Tränen des Zornes.
(Fortsetzung folgt .)
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Lemberg , 25 . Nov . Von hier sich auf¬

haltenden 800 russischen Militär - Flücht¬

lingen,  die größtenteils mittellos sind , wurde

gestern abend die Hälfte über Krakau nach Wien

expediert . Sie sind mit Schiffahrtskarten nach

Amerika versehen . 300 andere russische Deserteure

haben sich nach Krakau geflüchtet . Mehr als 400

Militär -Flüchtlinge haben bereits Krakau passiert

und reisen über Oderberg nach Hamburg und

Bremen , um sich daselbst einzuschiffen.

Wien,  24 . Nov . Die für gestern geplant

gewesene Konferenz der österreichischen und unga¬

rischen Minister mit dem Grafen Posadowsky
zur Beratung der strittigen Punkte des Handels¬
vertrages  ist auf Ende der Woche verschoben
worden . Ueber Gerste und Malz ist noch immer

keine Verständigung erzielt und bei anderen agra¬

rischen Produkten sind noch erhebliche Differenzen.

Warschau,  25 . Nov . Der Hausmeister
eines Durchgangshauses benachrichtigte Nachts die

Polizei , daß eine Versammlung dort stattstnde.
Eine große Gendarmerie -Abteilung umzingelte das

Haus und drang in das Versammlungslokal ein.

37 Personen wurden verhaftet , darunter sämtliche
Mitglieder des sozialistischen Komitös , welches die

Unruhen hier organisiert hat . Auch eine Geheim¬

druckerei wurde beschlagnahmt.

Petersburg,  25 . Nov . Nachdem der

Zar die Truppen im Kaukasus inspiciert haben

wird , sollen dieselben nach der Mandschurei abgehen.
Für heute wird eine neue Mobtlmachungsordre er¬

wartet . Alexejew unternahm Schritte , damit Gene¬

ral Chilinski vom Kriegsschauplatz zurückberufen

und an Stelle Froloffs zum Chef des General¬

stabes in Petersburg ernannt werde.

Odessa,  25 . Nov . In Rostow am Don

hat sich eine schreckliche Eisenbahn - Katastrophe
ereignet . Ueber das Etsenbahngeleije waren von

Verbrecherhand schwere Etsenblöcke gelegt worden.

Der Nachtschnellzug entgleiste und begrub sämtliche

Passagiere unter seinen Trümmern . Eine große

Anzahl Leichen wurden bei den Aufräumungsarbetten
geborgen , viele Hunderte sind schwer verletzt . Die
Krankenhäuser der Stadt sind überfüllt.

London,  25 . Nov . Wie hier verlautet,

seien die Unterhandlungen über die russische Anleihe

in Höhe von 1300 Millionen Francs beendet . Die

Rückzahlung soll in 5 oder 7 Jahren erfolgen . Der

Emisstonskurs soll derselbe sein, wie bet der letzten

russischen Anleihe in Frankreich . Die Subskription
soll gleichzeitig jedoch von einander unabhängig in

Berlin und Paris erfolgen und zwar sollen auf

Berlin 500 , auf Parts 800 Millionen Francs ent¬

fallen . Als Termin ist der 15 . Januar in Aussicht
genommen.

P eters  b ur g,  25 . Nov . Vom Kriegs¬

schauplatz  ist keinerlei Nachricht eingegangm , ob¬

gleich das Gerücht vom Tode Stöffels sich noch

immer erhält , mißt man demselben hier keinen
Glauben bei.

Tokio,  25 . Nov . Nunmehr werden die

endgültigen Listen über die japanischen Ver¬

luste  vom 19 . bis 24 . August bei dem Sturm-

Angriff auf Port Arthur veröffentlicht . Die Ge¬

samtzahl der Opfer beziffert sich darnach auf 14 400

Mann , darunter 550 Offiziere , von denen 200 ge¬

fallen sind . Es gelang damals , zwei vorgeschobene

Forts zu besetzen, welche die russischen Stellungen
überragten , wodurch neue Minen gelegt werden
konnten.

Tokio,  25 . Nov . Hier eingetroffene Ge¬

fangene berichten , daß der Efftkiivbestand der Garni¬

son von Port Arthur 8000 Mann nicht übersteige.

Von diesen seien höchstens ein Drittel mit Winter¬

kleidung versehen . Die Schlaflosigkeit hat bei den

meisten Soldaten Augenkcankheiten hervorgerusen.

Die Gefangenen erklären , die Zahl der Russen,

welche auf dem Schlachtfelde getötet oder an Dy¬

senterie gestorben sind , belaufe sich für die Zeit

vom 28 . Oktober bis 12 . November auf 2000 Mann.

Vermischtes.
Präsident Krügers Testament.  Aus

der Testaments » !künde , die den letzten Willen des

Präsidenten Krüger enthält und in Prätoria nteder-

gelegt wurde , werden in einem englischen Blatte

folgende Einzelheiten veröffentlicht : „Am heutigen

14 . Dezember 1901 erschien vor mir , Wynand

Cornelius Veuysttngh , Notar in Utrecht , Holland,
in Gegenwart der nachbenannten Zeugen : Se . Ex¬

zellenz Stophanus Johannes , Paulus Krüger , Prä¬

sident der Südafrikanischen Republik , zur Zeit in

Utrecht , Holland , wohnhaft , der sein Testament

machen will , und ich habe seinen Wünschen gemäß

folgendes schriftlich ausgenommen : „ Ich , Testator,

erkläre zu Testamentsvollstreckern , Leitern meiner

Beisetzung , Verwaltern meines Nachlasses und meiner

Besitzungen die Herren Friedrich Christoffel Eloff,

meinen Schwiegersohn , und Hermanns Christaan

Bccdell , meinen Privatsekretär ." In Clärens am

Genfer See wurde diesem letzten Willen ein Kodizill

hinzugefügt , in dem Susann a Cornolia Krüger,

Tochter des verstorbenen Sarel Johannes Krüger,
4000 vermacht werden . Von dem beweglichen
Besitztum Krügers in Europa werden folgende Gegen¬

stände im Testament einzeln angeführt : Eine Flasche

Schnupftabak , ein Zylinderhut , ein schwarzes Hör¬

rohr , verschiedene Gesangbücher , eine große Bibel,

sechs kleinere Bibeln , acht Orden , eine Börse mit einem
Transvaal Sovereign und einem halben Transvaal

Sovereign und einem Transvaal Shilling , ein

Strohhut , das Großkreuz der Niederlande , der rote

Adlerorden , das portugiesische , belgische und franzö¬

sische Kreuz der Ehrenlegion , das Großkceuz von

Monaco und zwei Briefumschläge mit Kopf - und

Barthaaren des Verstorbenen . Ferner find noch

einige Bilder vorhanden , einzelne Geldstücke , eine

goldene Uhr mit Kette , ein goldener Ring , eine

andere große Bibel , eine Staatskutsche mit Geschirr

und bar Geld in europäischen Banken im Gesamt¬

beträge von 687 540

— Auf einen Pariser Porträt - Schwindel
macht der Württ . Schutzverein für Handel und

Gewerbe aufmerksam . Schon seit Jahren werden

zahlreiche Privatpersonen von Pariser Firmen auf¬

gefordert , ihre Photographie einzusendcn und es

wird ihnen die vollständig kostenlose Anfertigung

von lebensgroßen Porträts in Aussicht gestellt . Die

Abgabe der Porträts wird dann nachher von der

gleichzeitigen Abnahme eines zwar schlechten aber

im Preise hohen Rahmens abhängig gemacht . An¬

dere französische Firmen versenden wiederum Zirku¬

lare , in denen vor solchen Angeboten gewarnt wird,
die aber genau dasselbe Verfahren ausüben . Man

hüte sich also , von Offerten der einen oder anderen

Art Gebrauch zu machen.

— Verpflegung  der russischen Truppen.
Das angesehene russische medizinische Fachblatt

„Rußkt Wratsch " veröffentlicht interessante Briefe

eines Stabsarztes vom Kriegsschauplatz . Unter

anderem schreibt derselbe folgendes : Das Brot ist,
wie bekannt , das allerwichtigste Nahrungsmittel für

den Soldaten . Hier aber kommen jetzt oft Tage

vor , an denen der Soldat gar kein Brot erhält oder

anstatt 2 '/ - Pfund V» pro Mann . Das Brot,
welches aus entfernten Gegenden und bei hoher

Temperatur geliefert wurde , erhielten wir mit

Schimmelpilz bedeckt. Mein Pferd wollte es nicht

fressen , ober Menschen aßen eS, denn der Hunger

tat das Seinige . Das Ergebnis einer solchen Er¬
nährung war die Fortschaffnng von 900 Mann ins

Lazarett . Die Soldaten erkrankten teils an akutem

Darmkatarrh , teils an Wechselfieber oder an Blut¬

armut mit allgemeinem Kräfteverfall verbunden.

Es kommt auch Typhus und Dysenterie vor . Letz¬

tere Krankheit hat mir jedoch einen außerordentlichen
Rüffel eingebracht . Auf die Anfrage meiner bor¬

gest tzten Behörde , woher diese Krankheiten herrühren

mögen , habe ich geantwortet , wie es mir mein Ver¬

stand und mein Wissen gebot . Dies wurde auch

ruhig angehört ; als ich jedoch die 30 Ruhrkranken

erwähnte , änderte sich das Bild : „ es fei ein Ver¬

brechen , von Ruhr zu sprechen, " meinte der Chef,

„da es dieselbe in der Armee weder giebt noch geben

darf ." Seit jener Zeit figurierte unter meinen

Diagnosen nur „ Lolitis souta ", also Darmkotarrh

und nichts weiter . Ein anderes Mal inspizierte

der General mit dem Generalarzt die Kranken . Ich

stellte mich vor dieselben mit einem Stück Brot,
welches man den Soldaten trotz des Verbotes des

Arztes gereicht hatte . Das Brot war mit einer

dicken Schimmelpilzkruste bedeckt. Es schien, als

ob die Krankheitsursache klar wäre , der General

jedoch beachtete dieses oorxus äelicü gar nicht und

fragte nur schroff : „Tragen die Soldaten Leib¬

binden ? " „ Nein , Herr General , sämtliche haben

dieselben fortgeworfen ." Daraufhin erfolgte seine

Ausklärung , daß die Soldaten deshalb erkrankten,
weil sie keine Leibbinden trügen ! !"

Hltekkameteik.

D>» W XSnI,NiI>?e»u», >»»>,, »«,s «, -0oil »l»»

WläenMb
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neuestenu schönsten. — Solide u sehr billig.
4 Ausstellungs-Medaillen, S Hoflieseranten-Diploine.
Vsutsvlilsnlis grösstes SperisI -Ls'lliengssdEt
UovIiHlleii-Iüiöliel'ei Meis LKL gerlin 8ÜV.18
43 Lsipslxsr Strasse 43 Loire LlarirxrLfev -StrLsse.

MWMMDWW porlolrsl

Amtliche>i»i>PrivlltlWlM.
K. Forstamt Ltammheim.

Beugholz - und
Reisig-Verkauf

am Montag,  den 5 . Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr , im Rößle in Stamm¬
heim aus Staatswald Waldeckerberg
4970 gebundene buchene Durchforst-
ungswtllen ; aus Schleifberg, Dicke-
mer Schlößle , Waldcckerberg , Ober.
Baiersbach , Ltndenrain , Vord , Mittl.
Wald , Oder . Haselstoll und Wetlerstich:
Rm . 4 Buchen -Prügel , 13 Nadelholz-
Prügel , 31 Nadelholz -Anbruch . 71
Flächenlose ungeb . Durchsorstungs-
Reifig geschätzt zu 5040 buchenen u.
8710 Nadelrcis -Stängles -Wellen . Aus
Waldocker , Kenthetmerberg , Kohlplatte,
Waldsteig , Brühlberg , Florstock , Felsen¬
weg , Unt . Haselstall : 34 Flächenlose

Reinigungsreistg geschätzt zu 3530 ge¬
mischten und 800 Nadelreiswellen.

Sämtliche

Lackartikrl
empfiehlt

llvli . Ventnei »,
Bahnhofstr.

alle Me« Mehl,
sowie

feines Schnitzbrot
empfiehlt und bittet um geneigten
Zuspruch

Paul Sunlekai - i » ,
Bäckerei beim Gasthof z. Rößle.

Bitte um Gaben.
Für die wohltätigen Anstalten des Landes ist bereit Gaben in

Empfang zu nehmen
Dekan Noos.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl in Vaumrvollslanell , weiß u . farbig,

Damast , Halbleine , Vaumrvolltuch,
Piqu6 , Elsätzerzitz, Vettzeuge einfach und doppeltbreit,

vettjackenstoff,
Handtuchzeug u. Taschentücher in weißu. farbig,

empfiehlt in guter Ware bei billigst gestellten Preisen

Isiario ksisoor Mvs,
Badgaffe.
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Alle im Jahre 1864 Geborene, Herren u. Frauen,

von Neubülach unö Umgebung
find zur Feier des 40 . Geburisfestes auf Mittwoch , de « 30 . No¬
vember ( Andreasfetertag ) , zu Altersgenossen Haarer zur
.Krone " und Duß zum „Rösß zum „Rößle " in Neubulach  freundlichst

eingeladen,

Kinlaöurrg.T
O

Alle im Jahre 1844 Geborene , Herren und
Zrauen , von Stadt und Land

find zur Feier des 60 . Geburtstages auf Mittwoch , de « 30.
November ds . Js ., nachmittag - , in das Gasthaus zum Rößle
in Deckenpfron « freundlichst eingeladen.

Mehrere 44er.
DIO

DP

Ä

Auf Weihnächte«
empfehle ich mein best sortiertes

8 p >vI « ssai ' sn - I, » gsi'
und lade zu gütigem Besuch höflichst ein

voUivKtzr.
L a t w.

. . . »

sowie sämtliche Haararbeite » werden angefertigt.
Garantie für reine gesunde Wenschenyaare.

!8vIiiL « iÄvr,
Spezial -Geschäft für Haararbeiten , Telephon Nro . 77.

8ekIiUeii
in großer Auswahl hat zu verkaufen

Odr . 8tiii n <ri , Schmied.

» » » » » » » » » » « » » » » » « » » « « » « »

: 6rielki5lke 1/Seineßr
r

äieueir nieirt nur si8
n » vkvvein « kür äev tsAliolren Sedrsuoli , sonäern

rveräen suoir immer wetir sie

firsnkonueins unll Ztsrünngsmittkl
von Vision Gerriten veroränet.

lost swxkefile vselretekeiräe erprobte Korten:
1 21.

mit Otas 20 lätsr

Kelsissis , Hsbrixer ktotrvein . . . 0 .85 17.—

Lsnilis , MdriAer , miläer u. sn ^siisirmer
roter Xrsnkenrveiir — nieirt 8Ü--8 — 0.95 19.-

Ssmos - ülluslLsI , kein8ter xolckAsiber
8ü88rvein . 1.10 22.—

IMsui »oiIs >pIin « - sI «rksIs , ecklsr
6—7M >r >,A6r Ve88ert - unä Lleäieillkrl-
Lls.Ivg.8ier — 8ü88liek — . . . . 2.—

bei 12 §1.
L 1.80 r

Lmil Keorgii. t
>OO » OOGGOOOOOO0O

ln clsrspsrsn  kilkt
HZ In »Ilen k'lsssbenArössen unä naok-

lmlll ' 76 gefüllt besten» ewptobis» von
b'raa Mi. Usnvll,

_Oslilratesssukillg ., Lsd nbokstr.
Delrvbon Nr . S.

Alte und neue , weiße und rote
reingehaltene

Mine
empfiehlt

Küfer knsnnsi »,
Hirsau.

MknstnOchkU,
ein jüngeres , bet hohem Lohn und
guter Behandlung wird gleich oder
später ausgenommen bei

Ornsteitt ä- Schwarz,
Pforzheim.

(Atemnot)
durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht, sowie quälender
Husten finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von vr.
l,in <! « nrnszssr ' s 8slus - Lon¬
dons . In Schacht , ä 1 bet I.
N . Demmler 'S Nachs.

Veränderungshalber ist
ein fast neues

MW AWlMmd
mit Freilauf u . Rücktrittbremse äußerst
preisw . zu verkaufen . Näheres in der

Brauerei Haydt.
Weildsrstadt.

aber. m.

60 Zentner schönen Haber verkauft
F . Hohenstein

z. Bierlokal.

Zavelstein.
Habe einen Lorenz ' schen

j - schsfe « ,
von außen und innen heizbar , billig
zu verkaufen.

Ernst Rothfutz.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit ' ger « und
u« e« tgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Mag «« - und Ber-
dauungSbeschwerdeN geholfen hat.
H. l-losoir , Lehrerin, Sachsenhaüfeu

b. Frankfurt u. M.

baden in cken meisten fiesckgftM
kadril̂ nt : Lsk ! LsilfnevLii ^ inM

Nächsten Dienstag,
nachmttr . 1 Uhr , verkauft

rme
Karl Kalmdach,

Spindlershof.

Zu mnlirtrn
2— 3 Zimmer , mit Küche und Zubehör
vom 1. Jan . ab . Zu erfragen bet der
Red . ds . Bl.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des evang.
Sonntagsblattes ist gerne bereit in
Empfang zu rahmen

Luise Re-cer.

kirnst l-Isss
Lsvuionllrs . P-tdrik

<xsxr . 1872,

KIi,LA <riit4 » « I (Zsedsen)

Loüeo ?t - 2n § -H3 .rmvni ^ LL

mit o§ evsr Uiokoi -LIuviatur , 3tsil . <11 I ' alt .) Qoppsl-
d»Ix mit vsrniokoltön LtLdldlsLksodutLSLbon,

10 ^ 3 „ ' 3 ' 70 „ „ 7.—
10 „ 4 „ 4 ,, 90 „ „ 9.—

19 „ 2msl 2okör . 108̂ „ „ 10.30

Mse -Offerl.
Sehr fetten Tchweizerkäse pr Pfd.

zu 57 , 65 u . 70 A bei laibweise billiger.
Limburgerkäse ls . sehr haltbar pr.
Pfd . 28 u . 30 A Limburgsrkäfe Hs.
sehr haltbar per Pfund 23 — 25 H
versendet in Kistchen von 30 Pfd . an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renniuge « .

L Altburg.
Nächsten Mittwoch

(AndreaSfetertag ) findet
DM große

Hundebörse
statt , wozu höflichst einladet

Friedrich Bühler.

jeder Größe enpfi . hl !, auch Repara¬
turen werden ansgeführt.

I . v . fisvkv « .

Ncubulach.
Am Andreasfeiertag

von morgens 9 Uhr ab,
verkauft

3 trächtige Kühe,
worunter eine mit dem dritten Kalb.

Fr . Röder.

Der Gesamtauflage der
heutigen Nummer liegt etu Prospekt der
Musikinstrument m -Fabrik L - Jakob,
Kgl . Hoflieferant , Stuttgart , bei,
worauf die werten Leser ganz besonders
aufmerksam gemacht werden . Genannte
Firma besteht seit 1873 und zählt heute
zu den bedeutendsten Mustkwaren -Ver-
sandgeschäftcn Deutschlands . Als beste
uud billigste Bezugsquelle für
Musikinstrumente jeder Art ist die
Firma L . Jakob wett und breit be¬
kannt und kann dieselbe jedem Muftk-
liebhaber bestens empfohlen werden.

Druck und Verlag der A.  OelsehlSaer 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw
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